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Am Montag, 2. September 2024, starten 164.200 Schülerinnen und 
Schüler an den 561 allgemein bildenden Schulen in öffentlicher und 
freier Trägerschaft in Mecklenburg-Vorpommern ins neue Schuljahr. 
 
„Der letzte Tag der Sommerferien steht vor der Tür und am Montag 
klingelt wieder pünktlich der Wecker“, sagte Bildungsministerin 
Simone Oldenburg. „Ich wünsche allen Schülerinnen, Schülern, 
Lehrkräften und Beschäftigten an den Schulen einen guten Start ins 
neue Schuljahr. Ich hoffe, dass alle eine schöne Ferienzeit hatten und 
motiviert in die Schule kommen. Allen Kindern und Jugendlichen 
wünsche ich viel Glück und Erfolg, dass sie Freude am Lernen haben 
und sie ihre gesteckten Ziele umsetzen können“, so Oldenburg. 
 
Im Schuljahr 2024/2025 werden 14.500 Kinder eingeschult. Insgesamt 
besuchen 30.600 Schülerinnen und Schüler die Schuleingangsphase, 
die die Jahrgangsstufen 1 und 2 umfasst. „Die Erstklässlerinnen und 
Erstklässler können den ersten Schultag kaum erwarten. Sie werden 
bald Lesen, Schreiben und Rechnen lernen, ihre Lehrerin oder ihren 
Lehrer kennenlernen, neue Freundinnen und Freunde finden und eine 
neue Gemeinschaft bilden. Ich wünsche auch ihnen einen guten Start 
in diesen aufregenden Lebensabschnitt und viel Erfolg in der gesamten 
Schulzeit“, sagte die Bildungsministerin. 
 
Die 36.400 Schülerinnen und Schüler an den beruflichen Schulen in 
öffentlicher und freier Trägerschaft starten ebenfalls am Montag, 2. 
September 2024, ins neue Schuljahr. 
 
„Die Jugendlichen bereiten sich in vollzeitschulischen Bildungsgängen 
auf den Berufsstart vor oder sie verknüpfen in der Berufsschule die 
Theorie mit dem praktischen Wissen aus den Betrieben. Dabei 
wünsche ich ihnen viel Erfolg. Nach Abschluss ihrer Ausbildung stehen 
ihnen viele Wege offen, weil viele Einrichtungen und Unternehmen in 
Mecklenburg-Vorpommern gut ausgebildete Fachkräfte suchen“, 
betonte die Bildungsministerin.  
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Neuerungen und Schwerpunkte im Schuljahr 2024/2025 
 
• Mit diesem Schuljahr zieht sich ein Leseband durch alle 
Jahrgangsstufen der Grundschule. Den Kindern stehen an jedem 
Schultag 20 Minuten zur Verfügung, um das Lesen zu üben. Die 
Lesezeit ist fester Bestandteil des Unterrichts. Die Lehrkräfte wurden 
beim diesjährigen Grundschultag sowie in Fortbildungen auf die 
Einführung des Lesebandes vorbereitet. Ziel ist es, dass alle Kinder so 
flüssig lesen können, dass sie keine Schwierigkeiten haben, 
altersangemessene Texte zu lesen und zu verstehen. 
 
• Mecklenburg-Vorpommern stärkt die grundlegenden Kompetenzen 
von Schülerinnen und Schülern in den Fächern Deutsch, Mathematik 
und der ersten Fremdsprache. Grundlage dafür sind neue 
Stundentafeln an den allgemein bildenden Schulen. In der 
Grundschule steht ab diesem Schuljahr für die Jahrgangsstufen 3 und 4 
zusätzlich eine Stunde Deutsch und eine Stunde Mathematik zur 
Verfügung. Außerdem stärkt das Land die Kernfächer Deutsch, 
Mathematik und Englisch in den Jahrgangsstufen 7 bis 10 an 
Regionalen Schulen, Gesamtschulen und Gymnasien verbindlich ab 
dem Schuljahr 2025/2026. Dennoch können die Schulen bereits in 
diesem Schuljahr nach den neuen Stundentafeln arbeiten.  
 
• Mit dem Startchancen-Programm werden über einen Zeitraum von 
10 Jahren benachteiligte Schülerinnen und Schüler an allgemein 
bildenden und beruflichen Schulen besonders unterstützt. In 
Mecklenburg-Vorpommern profitieren 72 Schulen an 70 
Schulstandorten vom Bund-Länder-Programm. Mit den Finanzmitteln 
können die Schulen ihre Ausstattung verbessern, Projekte und 
Programme umsetzen. Das Land erhält über das Startchancen-
Programm jährlich 17 Millionen Euro Bundesmittel.  
  
• Das Land stellt die Berufliche Orientierung an den Schulen Schritt für 
Schritt neu auf. Ein Schwerpunkt des neuen Konzeptes, das zum 
Schuljahr 2025/2026 verbindlich wird, ist u. a. die Arbeit von 
Schülerfirmen. Hierzu steht den Schulen bereits heute eine 
Handreichung zur Gründung und zum Betrieb von Schülerfirmen zur 
Verfügung. Ziel ist es, die Zahl der Schülerfirmen zu erhöhen. Vor der 
Corona-Pandemie gab es noch 85 Schülerfirmen. Aktuell sind es rund 
30, die vor allem in den Branchen Merchandising, Ernährung, 
Lebensmittelproduktion und IT aktiv sind. Seit dem vergangenen Jahr 
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finanziert das Land die Stelle einer Landeskoordinatorin für 
Schülerfirmen. 
 
• Mecklenburg-Vorpommern stärkt die Erste-Hilfe-Ausbildung an 
weiterführenden Schulen, damit möglichst viele Schülerinnen und 
Schüler in der Lage sind, im Notfall Erste Hilfe zu leisten. Das Land hat 
dazu gemeinsam mit der Universitätsmedizin Rostock und den 
Hilfsorganisationen einen Leitfaden entwickelt. Der Leitfaden dient als 
Handlungsempfehlung, mit dem die Schulen die Erste-Hilfe-Ausbildung 
in einem zweijährigen Modellvorhaben eigenständig umsetzen 
können. Das zweijährige Modellvorhaben soll ab dem kommenden 
Schuljahr an den ersten 50 Schulen freiwillig eingeführt werden. Die 
Teilnahme von weiteren Schulen ist möglich. 
 
• Nach den großen Einschränkungen durch die Corona-Pandemie 
gehören Angebote des Ganztägigen Lernens wieder zum gewohnten 
Schulalltag. Daueraufgabe bleibt es, die Angebote auch durch externe 
Kooperationspartner gestalten zu lassen. Externe Partner zeigen ein 
wachsendes Interesse, den Schulen Angebote zu unterbreiten. Die 
Kooperationsdatenbank der Serviceagentur „Ganztägig Lernen“ führt 
beide Seiten zusammen. Im Schuljahr 2024/2025 sind 350 öffentliche 
allgemein bildende Schulen ganztägig organisiert und machen ihren 
Schülerinnen und Schülern Ganztagsangebote. 
 
• Die Digitale Landesschule baut Schritt für Schritt ihre Angebote aus. 
Der Unterricht für geflüchtete Kinder und Jugendliche im 
gemeinsamen Unterricht oder in den Vorklassen sowie in den 
Berufsvorbereitungsklassen wird auf Basis der Bildungskonzeption im 
September 2024 erweitert und vertieft. Schon heute gibt es zweimal 
täglich jeweils drei synchrone Unterrichtsangebote für geflüchtete 
Schülerinnen und Schüler an Grundschulen, an weiterführenden 
Schulen und in BVJA-Klassen im Umfang einer Doppelstunde. Bei 
diesem Videounterricht ist eine direkte Kommunikation zwischen 
Schülerinnen, Schülern und der Lehrkraft möglich. Das 
Selbstlernangebot zur Vorbereitung auf das Mathematik-Abitur wird 
im neuen Schuljahr erneut angepasst. Im Schuljahr 2024/2025 soll 
auch der Start des beruflichen Teils der Digitalen Landesschule 
erfolgen. In der ersten Ausbaustufe wird eine Plattform zum Austausch 
und zur Entwicklung von Unterrichtsmaterialien und 
Unterrichtskonzepten zur Verfügung stehen. 
  

https://www.ganztag-mv.de/kooperationsdatenbank
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Land unterstützt Schulträger beim Schulbau 
 
Das Land und die Kommunen setzen die Schulbauoffensive fort. Im 
Jahr 2024 erfolgt(e) die Fertigstellung von mehr als 40 
Schulbauvorhaben mit Gesamtkosten von rund 200 Millionen Euro und 
einem Fördervolumen von ca. 102 Millionen Euro. Außerdem sollen in 
diesem Jahr 24 Schulbaumaßnahmen mit Gesamtkosten von rund 150 
Millionen Euro und einem Fördervolumen von ca. 88 Millionen Euro 
begonnen werden. 
 
Beispiele für Schulbauvorhaben, die im Jahr 2024 fertiggestellt 
wurden bzw. werden 
 
Landeshauptstadt Schwerin  
Sanierung der Schule „Campus am Turm“ – Gesamtkosten: 12,1 
Millionen Euro, Förderbetrag: 5,2 Millionen Euro, Bauzeit: ca. 3,5 Jahre 
 
Landkreis Ludwigslust-Parchim 
Ersatzneubau der Regionalen Schule mit Grundschule „Europaschule“ 
in Hagenow – Gesamtkosten: 22,5 Millionen Euro, Förderbetrag: 8,9 
Millionen Euro, Bauzeit: ca. 3 Jahre 
 
Landkreis Vorpommern-Rügen 
Erweiterungsbau und Neugestaltung der Außenanlagen der 
Regionalen Schule „Robert Koch“ in Grimmen – Gesamtkosten: 9,3 
Millionen Euro, Förderbetrag: 7,8 Millionen Euro, Bauzeit: ca. 3 Jahre 
 
Landkreis Mecklenburgische Seenplatte  
Sanierung der Regionalen Schule mit Grundschule „Pestalozzi“ in 
Demmin – Gesamtkosten: 14,2 Millionen Euro, Förderbetrag: 8,5 
Millionen Euro, Bauzeit: ca. 3 Jahre 
 
Beispiele für Schulbauvorhaben, die im Jahr 2024 beginnen  
 
Landkreis Rostock  
Neubau Regionale Schule „Käthe-Kollwitz“ in Bützow – Gesamtkosten: 
30,3 Millionen Euro, Förderbetrag: 16,3 Millionen Euro, Bauzeit: ca. 2 
Jahre 
 
Landkreis Mecklenburgische Seenplatte  
Sanierung und Umbau der Integrierten Gesamtschule „Walter Karbe“ 
in Neustrelitz zur Schule mit spezifischer Kompetenz – Gesamtkosten: 
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4,4 Millionen Euro, Förderbetrag: 3,1 Millionen Euro, Bauzeit: ca. 2 
Jahre  
 
Landkreis Ludwigslust-Parchim  
Modernisierung des Bestandsgebäudes Haus 3 des Gymnasialen 
Schulzentrums „Fritz-Reuter“ in Dömitz – Gesamtkosten: 6,4 Millionen 
Euro, Förderbetrag: 1,7 Millionen Euro, Bauzeit: ca. 2 Jahre 
 
Landkreis Vorpommern-Greifswald  
Umbau, Inklusionsanpassungsmaßnahmen und Feuchtsanierung des 
Hauses 4 der Regionalen Schule „Ehm Welk“ in Ueckermünde – 
Gesamtkosten: 3,8 Millionen Euro, Förderbetrag: 2,9 Millionen Euro, 
Bauzeit: ca. 1,5 Jahre 
 
Von 2024 bis 2027 werden über das Konjunkturprogramm „Schulbau“ 
zusätzlich 400 Millionen Euro für Schulneubauten oder 
Schulsanierungen eingesetzt – 100 Millionen Euro aus Landes-, 300 
Millionen Euro aus kommunalen Mitteln. Das Land stellt in diesem 
Zeitraum jährlich 25 Millionen Euro zusätzlich bereit. Die Kommunen 
geben jeweils 25 Millionen Euro pro Jahr aus dem Finanzausgleich 
dazu. Die Schulträger, die Fördermittel erhalten, müssen in mindestens 
gleicher Höhe Eigenmittel einsetzen. Das Land unterstützt in diesem 
Zusammenhang Kommunen, die sich in der Haushaltskonsolidierung 
befinden und Hilfen zum Haushaltsausgleich bzw. Sonderzuweisungen 
erhalten, beim Aufbringen dieses Eigenanteils und bei Investitionen 
mit weiteren Mitteln über den Finanzausgleich. 
 


